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Anordming zur Bestimmung des Bewegungssinnes eines hochfrequente
elektrische Wellen reflektierenden Korpers relativ zum MeBort

Patentiert im Deutschen Reich vom 11, Oktober 1936 an
Patenterteilung bekanntgemacht am 14. September 1944
Die Prioritdt der Anmeldung in den V. St. v. Amerika vom 9. April 1936 ist in Anspruch genommen

Zur Auffindung von irgendwelchen Gegen-
stinden, z. B. Fahrzeugen, ist es bekannt, hoch-
frequente elektrische Schwingungen zu ver-
wenden, die, von dem Sender eines Riick-
strahlgerites gerichtet, ausgesandt werden
und deren reflektierter Anteil von dem Emp-
fanger des Riickstrahlgerites aufgenommen
wird. Da. imi allgemeinen sehr kurze elektrische
Wellen infolge ihrer leichten Biindelung be-
vorzugt werden, wird die Richtung eines
diese Wellen reflektierenden Gegenstandes
dadurch ermittelt, daB das Richtstrahlsystem
in eine Lage geschwenkt wird, in der ein

Maximum des Empfangs der reflektierten
Schwingungen wahrzunehmen ist.

In Abb.1 der Zeichnung ist ein solches
Riickstrahlgerit dargestellt. Das ganze System
ruht auf einer Siule 1, die in den Lagern 2z
drehbar ist und iiber ein Zahnradgetriebe 4, §
von dem Elektromotor 3 angetrieben wird.
Dieser Elektromotor ist fest in einem Ge-
stell 6 angeordnet, In der Siule 1 ist an einer
Achse 7 in einer Gabel 8 drehbar ein Rahmeng
angeordnet, der die Sendeanordnung ein-
schliefillich Antennensystenr 11, die Empfangs-
anordnung einschlieflich Antennensystem 10
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und eine die Hochfrequenzteile enthaltende
Anordnung 11 trigt. Durch Drehung der
Siule 1 kann das gesamte Richtantennen-
system in einer Horizontalebene geschwenkt
werden. Damit ist es moglich, die Azimut-
richtung eines reflektierenden Gegenstandes
genau zu ermitteln,

Zur Richtungsbestimmung ist in Abb. 1
eine Anordnung 27 vorgesehen, die mit einem
Braunschen Rohr arbeitet. Der Elektronen-
strahl des Braunschen Rohres wird einerseits
in Abhingigkeit von der Stellung des Richt-
antennensystems kreisférmig, andererseits in
Abhiingigkeit von der vom Empfinger des
Riickstrahlgerites aufgenommenei Energie
zusitzlich radial abgelenkt,

Zur Bestimmung des Abstandes des reflek-
tierenden Gegenstandes ist eine Schaltungs-
anordnung 26 vorgesehen; auf die Wirkungs-
weise dieser AbstandsmeBanordnung soll nicht
niher eingegangen werden.

Es ist schlieBlich auch bekannt, die relative
Geschwindigkeit eines elektrische Wellen
reflektierenden Gegenstandes mit Hilfe des
Dopplerefiektes zu ermitteln. Als Maf fiir die
Geschwindigkeit kann die Frequenzdifferenz
zwischen der ausgesandten und der vom
Gegenstand reflektierten Welle ausgenutzt
werden. Zu diesem Zweck ist in Abb. I eine
aus den beiden Spiegeln 12 und 13 bestehende
Reflektoranordnung vorgesehen, die einen Teil
der vom Sender 11 ausgestrahlten Energie
direkt auf den Empfinger reflektiert. Uber die
Leitungen 15 und 16 und den Schalter 17 wird
diese Differenzfrequenz auf eine Frequenz-
mefanordnung 18 gegeben. Der Ausschlag des
Zeigers dieses Frequenzmessers 18 entspricht
dann direkt der Geschwindigkeit des beobach-
teten reflektierenden Gegenstandes relativ zum
Mefiort.

Trotz dieser Anzeige der relativen Ge-
schwindigleit des bewegten reflektierenden
Gegenstandes gegeniiber dem Riickstrahlgerit
ist es zunichst nicht moglich, festzustellen,
ob sich der Gegenstand dem Beobachter
nihert oder ob er sich von ihm wegbewegt.
Diese Bestimmung soll nach dem Erfindungs-
vorschlag dadurch ermdglicht werden, daf}
Mittel vorgesehen sind, um dem Riickstrahl-
gerit eine hin und her gehende Bewegung in
Richtung des Riickstrahlers zu erteilen und
die dabei auftretenden Anderungen der durch
den Dopplereffekt hervorgerufenen Schwe-
bungsfrequenz anzuzeigen. Eine solche hin
und her gehende Bewegung des Riickstrahl-
gerites wird durch einen auf der Siule 1 an-
gebrachten Motor 20 erreicht. Dieser Motor
20 treibt ein Zahnrad 21 an, das die Sende-
und Empfangsgerit tragende Achse 7 itber
einen Hebel 22 in hin und her gehende Bewe-
gung versetzt. Die Achse 7 wird in dem Lager

19 gefiihrt. An ihrem Ende befindet sich ein
Gegengewicht 23, das zum Ausgleich des Ge-
wichtes der auf der anderen Seite der Achse
angeordneten FHochfrequenzteile dient. Auf
dem hin und her gehenden Teil ist ein Zeiger
25, an dem feststehenden Teil eine zugehorige
Skala 2.4 angeordnet, um den jeweiligen Be-
wegungssinn  der Riickstrahlapparatur als
solchen feststellen zu kdnnen.

7ur Bestimmung des Bewegungssinnes eines -

Gegenstandes, von dem reflektierte Energie
aufgenommen wurde, relativ zum MeBort, wird
sunichst der Motor 20 eingeschaltet. Die hin
und her gehende Bewegung des Senders II
und des Empfingers 1o verursacht ein Hin-
undherschwanken des Zeigers des Schwebungs-
messers 18, Diese Schwankung kommt da-
durch zustande, daB der Punkt, zu dem die
Geschwindigkeit des entfernten Gegenstandes
bestimmt werden soll, nicht mehr feststehend
ist. Wenn sich der Gegenstand, dessen Bewe-
gungssinn zu bestimmen ist, von dem Rick-
strahlgerit wegbewegt, wird im Gerif 18 ein
Minimum der Frequenz auftreten, und zwar
wihrend der Vorwartshewegung des Riick-
strahlgerites. Bewegt sich der Gegenstand
zum Beobachter hin, so tritt ein Frequenz-
maximum wihrend der Vorwirtsbewegung
des Riickstrahlgerites auf. So kann durch Be-
obachtung des Zeigers 25, der die hin und her
gehende Bewegung von Sender und Empfin-
ger anzeigt, und durch Beobachtung des
Zeigers am Schwebungsmesser 18 der Bewe-
gungssinn des reflektierenden Gegenstandes
ermiteel werden.

In vielen Fillen ist es unerwiinscht, dem
ganzen Riickstrahlgerit eine hin und her
gehende Bewegung zu erteilen. Es kann daher
auch ein nicht dargestellter Reflektor, der sich
in einem Winkel vor Sender und Empfanger
befindet, hin und her bewegt werden, um das
gewiinschte Mafi der Anderung der Weg-
Lingen der hochirequenten Wellen zu er-
reichen. Das Riickstrahlgerit als solches kann
dann in Ruhe bleiben.

Wenn derartige Riickstrahlgerite sich in
mehreren benachbarten Punkten, z. B. auf
mehreren Schiffen, befinden und wenn diese
Riickstrahlgerite mit derselhen Wellenlinge
arbeiten, ist es erwiinscht, eine gegenseitige
Becinflussung der einzelnen Riickstrahlgerate
2 vermeiden. Im allgemeinen werden zur Ver-
neidung solcher gegenseitiger Beeinflussun-
gen verschiedene Modulationsfrequenzen ver-
wendet. Bei Anwendung des Erfindungsvor-
schlages ist dies jedoch nicht mdglich, da die
Hochfrequenz selbst zur Ausnutzung des
Dopplereffektes herangezogen werden soll.

Es wird daher empfohlen, den einzelnen
Riickstrahlgeriten voneinander verschiedene
Polarisationsrichtungen ihrer Strahlungen zu
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geben. Eine vollkommene Beseitigung der
gegenseitigen Beeinflussung wird dann erzielt,
wenn die beiden sich gegebenenfalls stérenden
Riickstrahlgerite mit Wellen arbeiten, deren
Polarisationsrichtungen senkrecht aufein-
anderstehen,

In Abb. 2 ist ein Ausfithrungsbeispiel fiir
diesen Vorschlag dargestellt. Es sind die
Richtstrahler von zwei Riickstrahlgeriten I
und II im Prinzip gezeichnet. Der Sende-
spiegel des Riickstrahlgerdtes I ist mit Ty, der
zugehdrige Empfangsspiegel mit Rybezeichnet.
Die Polarisationsrichtungen von Sende- und
Empfangsschwingungen des Riickstrahlge-
vites I verlaufen zueinander parallel und sind
durch die Vektoren 28 bzw. 30 in Abb. 2 an-
gegeben, Sende- und Empfangsspiegel des
Riickstrahlgerites 1T sind mit Ty und Ry, die
Polarisationsrichtungen der ausgesandten bzw.
reflektierten Schwingungen mit 29 und 31
bezeichnet. Jede der beiden Anlagen besitzt
noch einen Kontrollempfangsspiegel P; bzw.

Py, deren Polarisationsrichtungen jeweils mit:

der Polarisationsrichtung des gegeniiberliegen-
den Riickstrahlgerites zusammenfallen.

PATENTANSPRUCHE:
1. Anordnung zur Bestimmung des Be-

wegungssinnes relativ zum Mefort eines -

hochfrequente elektrische Wellen reflek-
tierenden Korpers, dessen Geschwindig-
keit mit Hilfe eines aus Sender und Emp-
finger bestehenden Riickstrahlgerites fiir
gerichtete Strahlung wunter Ausnutzung
des Dopplereffektes durch Bestimmung der
nach Uberlagerung der direkten und der

reflektierten Welle gebildeten Schwebungs-
frequenz gemessen wird, dadurch gekenn-
zeichnet, daB Mittel vorgesehen sind, um
dem Riickstrahlgerit eine hin und her
gehende Bewegung in Richtung des Riick-
strahlers zu erteilen und die dabei auf-
tretenden Anderungen der Schwebungs-
frequenz anzuzeigen.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB zur Anzeige des Be-
wegungssinnes der hin und her bewegten
Riickstrahlapparatur an deren beweg-
lichem bzw. feststehendem Teil ein Zeiger
mit zugehdriger Skala vorgesehen ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, da bei Betrieb
mehrerer auf der gleichen hochfrequenten
Welle in stérender Nachbarschaft arbei-
tender Riickstrahlgerite fiir die einzelnen
Riickstrahlgerite voneinander verschie-
dene, eine gegenseitige Trennung ermdg-
lichende Polarisationsrichtungen der Strah-
lungen vorgesehen sind.

4. Anordnung nach Anspruch 1 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daf zur Er-
zielung einer scheinbaren hin und her
gehenden Bewegung bei ruhendem Riick-
strahlgerit ein schrig davor angebrachter
Reflektor entsprechend bewegt wird.

Zur Abgrenzung des Erfindungsgegenstands
vom Stand der Technik sind im Erteilungs-
verfahren folgende Druckschriften in Betracht
gezogen worden:

Deutsche Patentschrift Nr. 399 723;

franzosische Patentschrift Nr. 761 g6o.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

@ 5675 12.53

40

45

50

55

60

65

70




7 )

;I

-

Kl.21a4 Gr.48ss

- ——— — . — e

Zu der Patentschrift 7 5 4 8 3 8

.

L GqLF | | |

4

———

112

{4



Zu der Patentschrift 7 5 4 8 3 8

Kl.21a4 Gr.4863

w@\ﬂ% el
>\ 62 | Qm.cl/WA\WN

~ o
N |

@ z’ 799




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Entgegenhaltung
	Zeichnungen

